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Liebe Leserinnen und Leser,  

der Sommer liegt hinter 
uns. Der deutsche Wetter-
dienst registrierte am     
30. August 2024: „Der  
28. warme Sommer in 
Folge mit ungewöhnlich 
hoher Augusttemperatur“. 
Die intensivste Sonnen-
wärme wurde im Süden 
und Osten Deutschlands 
verzeichnet. Auf Helgo-
land und an den Küsten 
schaute der Sommer an 

den Küsten nur kurzzeitig vorbei. Der globale Klima-
wandel erlebte statistisch belegbar, aber regional unter-
schiedlich wahrgenom-men, wieder eine Bestätigung. 
Mit verantwortlich für dieses Phänomen ist der 
Treibhauseffekt. Dieser ist zwar teilweise natürlichen 
Ursprungs, wird aber seit Beginn des Industriezeitalters 
durch menschliche Aktivitäten verstärkt, durch 
Emissionen aus Verbren-nungsprozessen und der 
Landwirtschaft. Dabei sind nicht nur CO2 und Methan, 
sondern auch Lachgas als Treibhausgase zu nennen, 
die in der Erdatmosphäre die Wärmestrahlung 
zurückhalten und so die Temperatur auf der Oberfläche 
unseres Planeten erhöhen. Das Umweltbundesamt 
nimmt an, dass der absolute Anteil von Lachgas in der 
Atmosphäre und damit dessen Klimawirkung in den 
kommenden Jahrzehnten weiterhin ansteigen werden.  

Lachgas (Distickstoffmonoxid, N2O) ist Ihnen sicher 
auch als Narkosemittel ein Begriff und auf der Liste der 
unentbehrlichen Arzneimittel der Weltgesundheitsorga-
nisation aufgeführt. In dieser Ausgabe der U&G wird 
auch thematisiert, dass das als Lebensmittelzusatzstoff 
zugelassene Lachgas (E 942) auch zu gesundheitlichen 
Schäden führen kann: als Partydroge inhaliert kann 
Missbrauch zu Schäden an Gehirn und Nerven führen. 

Klimaveränderungen sind auch Thema der 33. Jahres-
tagung des Allergievereins in Europa e.V. (AVE), die 
am 12. Oktober 2024 in Iserlohn stattfindet. Fakt ist, 
dass die Belastung durch UV-Strahlung, Pollen, Mikro-
organismen (Viren, Bakterien, Pilze), Nahrungsmittel 
und Chemikalien sich in den letzten Jahren verändert 
hat. Mit Expertinnen und Experten soll diskutiert wer-
den, ob Allergien als Volkskrankheit in Folge des Kli-
mawandels zugenommen und ob die Umsetzung wis-
senschaftlicher Erkenntnisse zu einer Verbesserung der 
Situation der Betroffenen beigetragen haben.  

In dieser Ausgabe erfahren Sie, wie die Belastung mit 
Quecksilber im Seefisch, Arsen im Reis und Radon aus 
Böden gesundheitlich einzuschätzen ist. Abgerundet 
wird diese U&G auch wie gewohnt mit interessanten 
Beiträgen zu den Rubriken Therapie und Heilpflanzen. 

Ihr Andreas Steneberg 
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